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Pilger-Käse 
Schweizer 
Hartkäse aus 
silofreier Kuh-
rohmilch, mind. 
55% Fett  i. Tr., 100 g

Comté 
AOC
französischer Hartkäse aus Kuhroh-
milch, mind. 45% Fett 
i. Tr., vollendeter 
Nussgeschmack, 100 g  

Schweinerücken 
aus Deutschland, 
besonders zart und 
mager, 1 kg

Steak N°1 
Entrecôte oder 
Rumpsteaks 
naturgereift, 
100 g je

Münchner Weißwürste 
aus Deutschland, 100 g  

Salami aus Italien, 
verschiedene Sorten, 
100 g je

Ganze Makrelen ge-
räuchert direkt von der 
Nordseeküste, 100 g

Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Alle Preise sind in Euro angegeben. Herausgeber: Münchow Märkte OHG, Hegaustr. 19a, 78224 Singen

Münchow
Zeppelinstr. 4 • 78239 Rielasingen-Worblingen • Tel.: 07731 9263520 

Öffnungszeiten Montag–Samstag: 8–21 Uhr

Angebote gelten von Donnerstag, 17.09. bis Samstag, 19.09.2015

Bodensee-Äpfel 
verschiedene Sorten, 
aus Deutschland, 
Klasse I, 1 kg je

Höri-Buschbohnen 
aus Deutschland, 
Klasse I, 1 kg

Bodensee-Erdbeeren
aus Deutschland, 
Klasse I, 500-g-Schale 
(1 kg = € 5,98)

Spinat aus Deutschland, 
Klasse I, 1 kg  

Lengfisch Loins 
aus isländischem 
Wildfang, praktisch 
grätenfrei, 100 g

Dr. Oetker 
Vitalis- Müsli 
verschiedene Sor-
ten, z. B. Knusper 
Müsli 
600 g (1 kg = € 
3,70), Packung je

5.99

2.49

3.99

3.99

2.99 1.11 -.79

3.99 2.19 2.29 3.39-.88

2.22

Schamel bayerischer 
Meerrettich  
verschiedene Sorten, 
z. B. Alpensahne-
Meerrettich 135 g  
(100 g = € 0,96), 
Glas je 

Henglein  
Premium 
Kloßteig   
750-g-Packung 
(1 kg = € 1,72) 

1.291.29 3.19 1.29

Philadelphia Frischkäse 
verschiedene Sorten, z. B. 
Kräuter 175 g (100 g = 
€ 0,50), Becher je

Lorenz Crunchips  
verschiedene Sorten, 
z. B. Paprika 200 g 
(100 g = € 0,56), 
Packung je

Knüller

Seit 70 Jahren begeistert die Kleine 

Bühne Schaffhausen jedes Jahr vor 

Weihnachten Kinder, Eltern, Onkel, 

Gottis und Grosseltern. In vielen 

Familien hat der vorweihnachtliche 

Besuch im Schaffhauser Stadttheater 

seit mehreren Generationen Tradition. 

Im Jubiläumsjahr inszeniert die Kleine 

Bühne Schaffhausen unter der Regie 

von René Egli das Märchen «Aschen-

puttel».

Sie sind ein Traum – die Kleider, 

die wir tragen dürfen. Samt, Seide und 

feinster Zwirn wird uns auf den Leib 

geschneidert. Da spielt es keine Rolle, 

dass ich auf dem Weg ins Theater am 

Ring soeben noch auf dem Velo ver-

regnet wurde. Ein Raum in unserem 

Probelokal im Ebnat dient dem Nähe-

rinnenteam um Christine Meyer 

seit diesem Sommer als Nähstube. 

Meine nasse Jacke nimmt die erst- 

beste Stuhllehne entgegen und auf geht 

es in das Schön in Blau, das für mich 

bestimmt ist. Das Kleid und Christine 

warten auf mich zur Anprobe, damit 

es am Schluss in meiner Taille perfekt 

sitzt und die Ärmel genau die passende 

Länge haben. Ich bin immer wieder 

fasziniert, wie aus ein paar Bahnen 

Stoff, etwas Faden, viel Fingerfertigkeit 

und dem nötigen Etwas ein Kleid 

werden kann. 

Und wie das Kleid wiederum die 

Baronesse in mir hervorzaubert, die ich 

auf der Bühne verkörpere. Der Prinz 

hat natürlich keine Augen für mich 

und mein wunderschönes Kleid – er 

muss sich an das Aschenputtel halten – 

aber ich kann es trotzdem nicht fassen, 

was ich im Spiegel zu sehen bekomme. 

Christines flinke Handgriffe treiben an 

den richtigen Stellen lange Stecknadeln 

in den Stoff, sie zupft, sie zieht und gibt 

dem Rock die korrekte Länge. Ihr 

kritischer Blickt prüft und wägt ab, an 

etwas, das ich jetzt schon vollkommen 

finde. Aber das reicht Christine nicht, 

es muss perfekt sein. 

Ungern schäle ich mich aus mei-

nem Kostüm und sehne mich bereits 

jetzt danach, es dann im Stadttheater 

wieder anziehen zu dürfen. Für die 

Proben bleibt mir lediglich der Reif-

unterrock, damit ich mich daran ge-

wöhnen kann, elegant zu schreiten, 

ohne einen blassen Schimmer zu 

haben, wo genau ich als nächstes hin-

treten werde. Besonders bei Treppen 

ist das eine Herausforderung. 

Zusammen mit den neun anderen 

Heiratskandidatinnen, die ebenfalls 

immer wieder von neuem vom Prinzen 

einen Korb bekommen, probe ich die 

Ballszene. Eine um die andere betritt 

den Ballsaal. Zu guter Letzt betritt das 

Aschenputtel die Szene, ihr Kleid habe 

ich bis jetzt noch nicht gesehen, man 

munkelt, es soll verziert sein mit un-

zähligen Pailletten, glitzern und fun-

keln. Ich bin gespannt und kann es 

kaum erwarten, uns alle gemeinsam 

auf der Bühne zu sehen. Was für ein 

Augenschmaus die traumhaften Klei-

der abgeben werden …

*Annina Keller ist im Vorstand der Kleinen 
Bühne Schaffhausen. Sie berichtet bis De-
zember monatlich aus dem Probealltag für 
das aktuelle Stück «Aschenputtel». 

«Aschenputtel» gelangt am 5., 12. und 
13. Dezember 2015 um 14 und 17 Uhr 
sowie am 6. Dezember 2015 um 14 und 
17 Uhr als TCS-Vorstellung im Stadtthe-
ater Schaffhausen zur Aufführung. Der 
Vorverkauf ist im Internet unter der Ad-
resse www.stadttheater-sh.ch zu finden.

1000 Pailletten und eine Prinzessin

BLICK HINTER DIE KULISSEN

Skizzen von Christine Meyer lassen er- 
ahnen, wie schön gewandet die zehn 
Heiratskandidatinnen sein werden. Bild: zVg.

Annina  
Keller *
Kleine Bühne Schaffhausen

Franziska Looser-Weilenmann freut sich über die gelungene Premiere. Bilder: Daniel Thüler

Zauberhaftes Ballett
Ballettsinfonie No. 3 durch Stil und Zeit

Schaffhausen. Zum dritten Mal führte die 

Ballettschule RAD von Franziska Looser-

Weilenmann eine Ballettsinfonie im Stadt-

theater auf. Die über 150 Mitwirkenden – 

Kinder ab drei Jahren, Jugendliche und 

ehemalige Schülerinnen (Iris Inderbit-

zin, Céline Tran) – bezauberten mit ihrer 

wunderbaren Vorstellung das volle Haus. 

Neben Klassischem Ballett von Pre-Prima-

ry bis Advanced wurden unter anderem 

auch Hiphop und Modern Dance gezeigt. 

Tänzer Wout Geers (NL) und Cellist Peter 

Marti zeigten als Gäste ihr Können.  (dat.)

BALLETT – Die Schülerinnen und 
Schüler der Ballettschule von 
Franziska Looser-Weilenmann 
haben erfolgreich im Stadt-
theater das Gelernte gezeigt.

Machte ihr Hobby zum Beruf: Céline Tran.

Muriel Oberhofer und Leonie Homberger.

Sehr herzig: Gut choreografierter Sternli-Tanz der kleineren Schülerinnen und Schüler.


